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Sehr schade ist auch, dab das Flachdach nicht als
Sonnenterrasse für die Studenten ausgebaut wurde,
denn solche Möglichkeiten fehlen in Paris fast gänzlich.
Nochmals, schade um solche Sachen. Wir haben al-
lerdings bei Le Corbusier auch in andern Fällen Aus-
Wirkungen seiner Bauformen konstatiert, die absolut
übers Ziel hinausschieben. Möglich, dab dies nötig
ist um, in Anbetracht der groben Feindschaft und
dem Unverständnis gegenüber dem Neuen, doch
und trobdem ein positives, vorwärtszeigendes Resultat

Belgien.

zu erreichen. So betrachtet, sind wir dem Schöpfer
dieses neuesten Baues gleichwohl dankbar für die
freie, unbeschwerte Lösung, die für die Zukunft
manches nüben kann.

Bei dieser Gelegenheit könnte noch darauf hin-
gewiesen werden, dab sämtliche Unternehmer, die
am Bau gearbeitet haben Schweizer sind, die Erd-,
Maurer- und Betonarbeiten sind ausgeführt worden
von R. Glauser (Bern), G. Summer (Wallis), die Eisen-
betonarbeiten wurden gerechnet von Ingenieur J.

Delisle (Lausanne). Die genannten sind z. T. seit
vielen Jahren in Paris ansässig. K.

Die Züga-Bauten.
Es bildet einen besonderen Reiz der Zürcher

Gartenbau-Ausstellung, dab die Schau in den Hallen
und die Schau der offenen Gärten sich in glücklicher
Weise zum Ganzen verbinden. So bilden auch die
Hallen selbst mit der Gesamtanlage der vorderen
Gärten zusammen ein Ganzes, das eine Fülle von
Raumbildern ergibt. Doch neben den eigentlichen
Hallen sind es ja auch die Gaststätten, die „Dach
und Fach" verlangten und als strapazierfähige Bauten
errichtet werden mubten. Die Architekturfirma Karl
Eg en der und Wilhelm Müller wurde mit der
architektonischen Aufgabe betraut; Karl Egender hatte
in enger Zusammenarbeit mit Gartenarchitekt Gustav
Ammann die Projekte für Bauten und Gärten mit-
einander in Einklang zu bringen.

Den Bauten kommt in diesem Falle buchstäblich
eine nur „periphere" Bedeutung zu. Sie dürfen sich
nicht verdrängen, sondern sie sollen den baulichen

Rahmen des Gartenreiches bilden. Und während sie

im Inneren möglichst viel Raum bieten, sollen sie

auch den räumlichen Eindruck der groben Grünflächen
und Gartenpläbe erhöhen. Wenn man sich das Area|,
das ja keine neutrale Festwiese war, in seinem ur-
sprünglichen Zustand vorstellt, so stöbt man im Geiste
auf eine ganze Reihe von Hindernissen, die zu
umgehen oder zu „umbauen" waren. Der bauliche
Grundgedanke schlängelt sich durch das Gelände
etwa so wie der Ball beim Baby-Golf sich den Weg
zwischen baulichen Obstakeln aller Art hindurch zu
bahnen hat.

Gleich beim Eingang: Da steht eine dekorative
Reihe von Ulmen als einstige Begrenzung der Tennis-
plab-Anlage beim Belvoir. Die Bäume schlieben nun
den weiträumigen Kehrplab zwischen Mythenquai
und Alfred Escherstrabe ab. Dicht hinter ihnen steht
das Hauptrestaurant. Ein Gewächshaus, das nun als

kühler „Untergrund" dient, trägt auf seinem Rücken
die Galerie des Restaurants; ein turmartiger Bau in
der alten Stadtgärtnerei beherbergt, unsichtbar ge-
worden, das Bureau und die Kühlräume des Restau-
rants. Gleich beim Eingang zur Ausstellung wurde
auch ein alter, epheuumsponnener Baum geschont
und mit einer „Bank von Stein" beschenkt. — Das
städtische Kakteen-Schauhaus ist sehr geschickt mit
Ausstellungsbauten umrahmt worden ; die Konditorei
erhebt sich auf dem Tennisplab des Schneeli-Gutes,
der nicht mit Züga-Humus bedeckt werden durfte!
Etwas Alt-Bauliches ist zu einem pittoresken Haupt-
akzent der Ausstellung geworden: das Alt-Zürcher
Riegelhaus, einst eine Wirfschaft am träulich-alf-
modischen Zürichsee, wurde zu einer Gaststätte von
seltenem Reiz. Aus dem Hühnerhof wurde ein Dan-
cing, heimelige Reblauben ziehen sich dem Haus
entlang, und die altbäuerlichen Stuben mit ihrem
hellen Getäfer wirken bodenständig wie nur irgend
eine Wirtssfube in der Seegegend. In der „Bar" hat
Trudy Egender-Wintsch das Weib der Mauern mit
origineller Malerei farbig belebt.

* *
*

Die Hallen sind als Holzbauten erstellt worden.
Sie verzichten gleichermaben auf den Rabib, der
Massivbau vortäuscht, und auf das Segeltuch, das
an Jahrmarktzelte erinnert. Diese Bauten, die 5200
Quadratmeter Bodenfläche aufweisen und einen Raum-
inhalt von 24,000 Kubikmeter umgrenzen, sind ein
neuer Beweis für die Leistungsfähigkett und vielsei-
tige Verwendbarkeit des Holzbaues, der für dauernde
Wohnstätten ebenso praktische Konstruktionsmöglich-
keifen bietet wie für ephemere Ausstellungsbauten.
Was die Konstruktion anbetrifft, so konnte die leichte
und luftige Keckheit baulicher Improvisationen ge-
wagt werden, da das Ganze nur drei Monate zu
dauern Und vor allem keine Schneelasten zu tragen
hat. Grau gestrichene Rundhölzer stehen mit einem
Stolz da, als wären sie Pfeiler von Le Corbusier.
Warum sollte man sie da erst noch vierkantig bear-
beiten? Entzückend wirkt in ihrer luftigen Leichtig-
keit, die weibgrüne Eingangshalle mit den fünf
Flachbogen und den mächtigen Buchstaben auf dem
Dach. Auch bei dem Vordach der groben Blumen-
halle, die der Aussichtsterrasse als Wetterschub
dient, wurde die Flachbogenform in geschickter
Weise verwendet. Manche konstruktive Einzelheit
(so etwa das Gebälk der Hallen B und C mit quer
übereinandergenagelfen Bretferlagen) ist zweckdien-
lieh und billig in ihrer Einfachheit.
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^siir xctiscis ixt sucti, cist; cisx I^isciiciscti niciit six
^onnsntsrrsxxs tür ciis 5tuösntsn suxgsissut wurcis,
cisnn xoiciis Xlögiictiicsitsn tsisisn in ?srix ksxt gsn^Iicti.
Xlociimsix, xciiscis um xoiciis ^sciisn. Wir tislssn si-
isrciingx issi I.s Lorisuxisr sucii in sncisrn s-siisn ^ux-
wiricungsn xsinsr ösutormsn Iconxtstisrt, ciis söxoiut
ülssrx ^isi tiinsuxxctiistzsn. A4ögiicii, cislz ciisx nötig
>!t um, in ^nöstrsciit cisr großen s-sincixciistt unö
cism Onvsrxtsncinix gsgsnüösr cism XIsusn, ciocti
unci trotzcism sin goxitivsx, vorwsrtx^sigsncisx Xsxuitst

ös>g!sr>.

?u srrsiciisn. 5o östrsciitst, xinci wir cism 5ciiöptsr
ciisxsx nsusxtsn Lsusx gisictiwotii cisnicösr tür ciis
trsis, unissxciiwsrts I.öxung, ciis tür ciis ^uicuntt
msnciisx nützsn Icsnn.

ösi ciisxsr (Osisgsniisit Icönnts nocii cisrsut tiin-
gswisxsn wsrcisn, cisk; xsmtiictis Ontsrnstimsr, ciis
sm Lsu gssrösitst tisissn ^ctiwsi^sr xinci, ciis ^rci-,
i^Isursr- unci kstonsrösitsn xinci suxgstüiirt worcisn
von X. (Oisuxsr (ösrn), <O. Kummer (Wsiiix), ciis ^ixsn-
isstonsrösitsn wurcisn gsrsciinst von ingsnisur i.
Osiixis (I_suxsnns). Ois gsnsnntsn xinci I. xsit
visisn isiirsn in Xsrix snxsxxig. X.

vie ^üga-kauten.
^x öiicist sinsn ösxoncisrsn XsiT cisr ^ürciisr

(Osrtsnösu-/^uxxtsilung, cisk; ciis ^ciisu in cisn tisiisn
unci ciis 3ct>su cisr ottsnsn (Osrtsn xicti in giüciciiciisr
Wsixs ^um Lsn^sn vsröincisn. 5o öiicisn sucii ciis
tisiisn xsiisxt mit cisr (Oexsmtsnisgs cisr vorcisrsn
Osrtsn ^uxsmmsn sin (Osn^sx, cisx sins Xüiis von
Xsumöiicisrn srgiöt. Oocii nsösn cisn sigsntiictisn
Xtsiisn xinci sx js sucii ciis (Osxtxtsttsn, ciis »Oscti
unci Xscii" vsrisngtsn unci six xtrsps^isrtsiiigs ösutsn
srriciitst wsrcisn mu^tsn. Ois ^rciiitslcturtirms Xsri
^gsncisr unci Wiiiisim A4üiisr wurcis mit cisr
srctiitslctonixciisn /^utgsiss östrsut i Xsri ^gsncisr tistts
in sngsr ^uxsmmsnsrösit mit (Osrtsnsrciiitsict Suxtsv
^mmsnn ciis Xrojsicts tür ösutsn unci (Osrtsn mit-
sinsncisr in ^inicisng ?u öringsn.

Osn ksutsn icommt in ciisxsm I^siis öuctixtsöiicii
eins nur „psripi^srs" öscisutung ?u. ^is ciürtsn xicii
niciit vsrcirsngsn, xoncisrn xis xoiisn cisn ösuiiciisn

I?siimsn cisx Osrtsnrsictisx Isiicisn. Onci vvsiirsnci xis

im innsrsn möglictixt visi ksum öistsn, xoiisn xis
sucii cisn rsumiiciisn ^incirucic cisr groizsn (^rüntisciisn
unci (Osrtsnpistzs sriiöiisn. Wsnn msn xicii cisx ^res>,
cisx js Icsins nsutrsis i-sxtwisxs wsr, in xsinsm ur-
xprüngiictisn ^uxtsnci vorxtsiit, xo xtöl;t msn im (?sixts
sut sins gsn^s I?sitis von i^iincisrnixxsn, ciis ?u

umgsiisn ocisr ^u „umösusn" wsrsn. Osr ösuiictis
Oruncigscisnics xciiisngsit xicii ciurcii cisx Osisncis
stws xo wis cisr ösii ösim ösö^-(Ooit xicti cisn Wsg
Twixciisn ösuiiciisn (Oöxtslcsin siisr /^rt tiinciurcii ?u
ösiinsn iist.

tOisicti ösim ^ingsng! Os xtsiit sins cisicorstivs
ksiiis von OImsn six sinxtigs ösgrsnTung cisr lsnnix-
pist;-/^nisgs ösim ösivoir. Ois ösums xciiiiskzsn nun
cisn wsitrsumigsn Xsiirpist; ^wixciisn ^i^tiisngusi
unci ^itrsci ^xciisrxtrslzs sö. Oictit tiintsr itinsn xtsiit
cisx i^isuptrsxtsursnt. ^in (Oswsciixiisux, cisx nun six
icüiiisr „Ontsrgrunci" ciisnt, trsgt sut xsinsm kücicsn
ciis (Osisris cisx ksxtsursntxi sin turmsrtigsr ösu in
cisr sitsn 5tscitgsrtnsrsi östisrösrgt, unxiciitösr gs-
worcisn, cisx öurssu unci ciis Xüiiirsums cisx Xsxtsu-
rsntx. (Oisicii ösim ^ingsng 2^ur /^uxxtsliung wurcis
sucii sin sitsr, spiisuumxponnsnsr ösum gsxciiont
unci mit sinsr „Lsnic von 5tsin" ösxciisnict. — Osx
xtscitixciis Xsictssn-^ci^suiisux ixt xstir gsxciiicict mit
^uxxtsiiungxösutsn umrsiimt worcisn; ciis Xonciitorsi
sriisöt xicti sut cism Isnnixpist; cisx 5ciinssii-0utsx,
cisr niciit mit ^ügs-I^umux ösöscict wsrcisn ciurtts!
^twsx ^It-ösuiiciisx ixt ?u sinsm pittorsxicsn i^isupt-
sic^snt cisr ^uxxtsiiung gsworcisn! cisx /^it-^ürclisr
Xisgsitisux, sinxt sins Wirtxciistt sm trsuiicti-sit-
moclixciisn ^üriciixss, wurcis ?u sinsr (?sxtxtstts von
xsitsnsm Xà. >^ux cism t^üiinsriiot wurcis sin Osn-
cing, tisimsiigs ksöisuösn ^isiisn xicii cism t^isux
sntisng, unci ciis sitösusrliciisn 8tuösn mit iiirsm
lisiisn <2ststsr wiricsn lsocisnxtsnciig wis nur irgsnci
sins Wirtxxtuös in cisr 5ssgsgsnci. in cisr „ösr" iist
Iruci^c ^gsncisr-Wintxcti cisx Wsii; cisr s^Isusrn mit
originslisr Alsisrsi tsrlsig issisist.

Ois Xlslisn xinci six Xioi^issutsn srxtsiit worcien.
5is vsr^ictitsn gieictiermshsn sut cisn Xsöitz, cisr
I^lsxxivösu vortsuxciit, unci sut cisx Zsgsituciî, cisx

sn istirmsrict^sits srinnsrt. Oisxs ösutsn, ciis 52l)O
(Ouscirstmstsr öocisntlsciis sutwsixsn unci sinsn Xsum-
intisit von 24,OOL> Xuöiicmstsr umgrsn^sn, xinci sin
nsusr kswsix tür ciis >_eixtungxtstiiglcstt unci visixsi-
tigs Vsrwsnciösricsit cisx tioi^ösusx, cisr tür cisuerncis
Wotinxtsttsn sösnxo prsictixctis Xonxtrulctionxmögiicii-
Icsitsn Isistst wis tür sptismsrs ^uxxtsiiungxösutsn.
Wsx ciis Xonxtruiction snöstrittt, xo Iconnts ciis isiciits
unci iuttigs Xscictisit ösuiictisr improvixstionsn gs-
wsgt wsrcisn, cis cisx <Osn?s nur cirsi Xlonsts ?u
cisusrn Unci vor slism Icsins 5ctinssisxtsn ?u trsgsn
tist. (Orsu gsxtriciisns Xuncitiöi^sr xtstisn mit sinsm
5toi? cis, six wsrsn xis ?tsiisr von I.s Loröuxisr.
Wsrum xoiits msn xis cis srxt nocti visricsntig össr-
ösitsn? ^nt^ücicsnci wirlct in ilirsr iuttigsn I-siciitig-
icsit, ciis wsitzgrüns ^ingsngxlislis mit cisn tünt
I-iscköogsn unci cisn msciitigsn Luciixtsösn sut cism
Oscii. /^ucii issi cism Vorciscii cisr grokzsn öiumsn-
iisiis, ciis cisr ^uxxiciitxtsrrsxxs six Wsttsrxciiuh
ciisnt, wurcis ciis I-isciiöogsntorm in gsxciiicictsr
Wsixs vsrwsncist. I^lsnctis Iconxtruictivs ^in^siiisit
(xo stws cisx (Osösiic cisr tisiisn ö unci L mit gusr
üissrsinsncisrgsnsgsitsn krsttsrisgsn) ixt ^wecicciisn-
iicii unci lsiiiig in iiirsr ^intsciiiisit.
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Im einzelnen waren für die Ausmaße der Wand-
flächen und ihrer Zwischenteilungen laut „N.Z.Z." zwei
Dinge maßgebend : Die Fabrikmaße des Well-Eter-
nits und die gangbaren Maße der Glasscheiben.
Diese beiden Hauptmaterialien neben dem Holz (es
hat etwa 1300 Quadratmeter Glas an den Bauten)
gehen im Herbst an die Lieferanten zurück, und da
soll es möglichst wenig „Verschnitt" geben. Auch die
Bleibänder, in welche die Scheiben eingelegt werden,
um dann durch aufgenagelte Leistchen ihre Befesti-

gung am Wandgerüst zu erhalten, können nachher
wieder weiter verwendet werden. Imposant wirkt vor
allem die beidseitige Verglasung des großen Restau-
rants mit der dekorativen Wintergarten-Wand auf
der Stadtseite. Halle und Terrasse, insgesamt 1700
Personen Raum bietend, bilden gleichsam ein Gan-
zes. Ungemein festlich wirkt abends das erleuchtete
Restaurant mit der stark erhöhten Terrasse über der
weiten Rasenfläche.

Die Hauptbauten sind durch offene Galerien
miteinander verbunden. Diese luftigen Verbindungs-
gänge dienen als Abgrenzung nach dem Quai hin
und beherbergen auch zahlreiche Austellungs-
stände, über blühende Geranien blickt man beim
Spazieren auf den See hinaus, so dafj auch dieses
Hauptelement der Gartenstadt Zürich in der Szenerie
der Ausstellung nicht fehlt. Die Industrie-Hallen, die
keinerlei Zwischenstüßen aufweisen, erhielten einheit-
lieh eine weiße Bespannung, wie überhaupt die Färb-
töne überall licht und unauffällig wirken. In der Halle C
wurden zwei Längsstraßen zwischen den Ständen an-
gelegt; in der Halle B versuchte man es, die Be-
Sucher im Zickzackweg an allen Ständen vorbeizu-
führen. (Wobei die Aussteller sich mit Vorteil an den
„Vorgebirgen" ansiedeln

Der Vortragssaal, der auch als Ruhehalle
dient und vom städtischen Bauwesen I mit einem
großen farbigen Stadtplan und Bildern von Grün-
anlagen geschmückt wurde, erhielt einen kleinen
Oberbau zur leichteren Entlüftung ; auch wurde hier
eine Ventilationsanlage eingerichtet. Als einfache
Lüftungsvorrichtung wirkt bei den Züga-Bauten der
offene Raum zwischen der Wand und dem vorstehen-
den Dach, der sich als sehr ventilationskräftig erwiesen
hat. Auch die Räume von Sekretariat, Polize
und Sanität bei der Hauptallee weisen über ihren
schlanken Fenstern diesen offenen Streifen auf. Bei
der Konditorei wirkt vor allem die überzeugende
Verbindung von geschlossenem Raum, gedeckter Vor-
halle und offener Gartenterrasse sympathisch.

Einen besonders schönen Raumeindruck bietet
die Halle A dar, die sich schon bei mehreren wech-
selnden Ausstellungen vorzüglich bewährt hat.
Die schlanken Pfeiler gliedern den großen, quadra-
tischen Raum in angenehmer Weise; die schwach-

geneigten Dachflächen finden ihre Weiterführung in
dem überhöhten Dach des mittleren Teils, das auf
allen vier Seiten einen breiten Lüftungsstrreifen offen
läßf. Eine ausgezeichnete architektonische Disposition
verbindet die Galerie, auf der die Planausteilung
in zahlreichen Kompartimenten Plaß gefunden hat,
mit der gedeckten Aussichtsterrasse, von der aus man
das wirkungsvolle Ensemble von Baufen und Gärten
bequem überblicken kann.

Bei Adressenänderungen
zurvermeidungvon

Irrtümern neben der genauen neuen stets auch die alte
Adresse mitteilen. Die Expedition.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 18. August für folgende B a u p r o -
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. E. Ruedolf, Terrassenanbau Titlisstrafje 27, Z. 7;
2. H. Walder, Verbreiterung der Dachaufbaute bei

Vers.-Nr. 84a Rütisfraße 62, Z. 7 ;

Mit Bedingungen:
3. Baugesellschaft Wettingerwies, Umbau Zelfweq

Nr. 6, Z. 1
;

4. Th. Heußer-Hürlimann, Umbau mit Erstellung von
Badezimmern Geßnerallee 52/54, Z. 1 ;

5. Hotel Viktoria Immobilien A.-G., Geschäftshaus
Bahnhofplaß 9/Löwenstraße/Lintheschergasse, Ab-
änderungspläne, Z. 1 ;

6. Immobilien-Genossenschaft „Fiducia", Erstellung
eines Heizkellers Palmengasse 10, Z. 1 ;

7. Kanton Zürich, 2 Verwaltungsgebäude Stampfen-
bachstraße 31/Walchestraße 6, Walcheplaß 1 und
2/Neumühlequai, Abänderungspläne, Z. 1 und 6;

8. Locher & Co., Umbau mit Erstellung kleinerer
Bureauräume im Erdgeschoß Talacker 29, Z. 1 ;

9. G. Naphtaly, Umbau im Hofgebäude Stüßihof-
statt 6, Z. 1 ;

10. Terraingenossenschaft Zürich, Erstellung von Glas-
wänden bei den Coiffeurkabinen im 1. Stock
Talacker 11, Z. 1 ;

11. E. Luß & Co., Fortbestand der Rohölraffinerie-
anlage und des Lagerschuppens an der Zwirner-
sfraße Kat.-Nr. 587, Z. 2 ;

12. O. Schwarz, 4 Einfamilienhäuser proj. Kalchbühl-
straße 124, 126, 128 und 130, Abänderungs-
pläne, Z. 2;

13. Familienheimgenossenschaft Zürich, Umbau mit
Einrichtung von Badezimmern Schweighofstraße
Nrn. 223 und 234, Z. 3;

14. Familienheimgenossenschaft Zürich, Umbau miF
Einrichtung von Badezimmern Pappelstraße Nr. 8
und Maierisliweg 23, Z. 3;

15. L. Fanger, Fortbestand des Wohnhausanbaues
an Vers.-Nr. 620 und An- und Umbau des prov.
Autoremisengebäudes Vers.-Nr. 2560/ Burstwie-
senstraße 46, Z. 3;

16. J. Kern-Meier, Umbau Bäckerstraße 95, Z. 4;
17. J. Rüegg, Umbau im Dachstock Kanzleistraße 227,

Erneuerung der Baubewilligung, Z. 4;
18. M. Sautter, Erstellung von 4 Baikonen an der

Straßenfassade und eines Vordaches an der Hof-
fassade Hohlstraße 221, Z. 4;

19. Vereinigte Luzerner Brauereien A.-G., Umbau
mit Erstellung einer Autoremise im Erdgeschoß
Hohlstraße 32, Z. 4;

20. K. Knell, öffentliche Pissoir- und Abortanlage Aus-
stellungssfraße 114 (abgeändertes Projekt), Z. 5;

21. Bureauhaus an der Walche A.-G., Geschäftshaus
Walchestraße 31 u. 33, Abänderungspläne, Z. 6;

22. O. Gschwind, vier dreifache Mehrfamilienhäuser
Möhrlistraße 97, 99, 101 und 103 (II. abgeän-
dertes Projekt), teilweise Verweigerung, Z. 6;

23. F. Jenny, Anbau eines Stangenschuppens an Vers.-
Nr. 1036 und Abänderung des Magazins in einen
offenen Schuppen bei Winterfhurerstraße 67, Z. 6;

24. J. Laubi's Erben, zwei Doppelmehrfamilienhäuser
Lettenstraße 30 und 32, Z. 6;

25. O. Bickel & Co., ein dreifaches Mehrfamilienhaus
mit Einfriedung Gladbachstraße 93 (abgeändertes
Projekt), Z. 7 ;
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im sin^sinsn wsrsn tür clis ^uxmslzs clsr Wsncl-
tisclsn unci ilirsr ^v/ixclisntsiiungsn Isut „XI.^.2^." ^wsi
Dings mslzgs6snci: Dis lslzriicmskzs cisx WsII-6tsr-
nitx unci clis gsngXsrsn l^Iskzs clsr (3isxxciisiix>sn.
Disxs 6siclsn lisuptmstsrisiisn ns6sn clsm lloi^ (sx
Xst stws 1300 (Dus6rstmstsr Lisx sn clsn Lsutsn)
gslisn im lisr6xt sn clis I_istsrsntsn 2:urüci<, uncl cis
xoii sx mögiiclxt xvsnig „Vsrxclnitt" gslzsn. T^ucl clis
6Isi6snclsr, in wsicls clis ^clisi6sn singsisgt wsrclsn,
um cisnn clurcl sutgsnsgsits I.sixtclisn ilirs östsxti-
gung sm Wsnclgsrüxt ?u srlsitsn, Icönnsn nsclilsr
wisclsr weiter vsrwsnclst wsrclsn. impoxsnt wirict vor
siism clis dsiclxsitigs Vsrgisxung clsx grotzsn ksxtsu-
rsntx mit clsr clslcorstivsn Wintsrgsrtsn-Wsncl sut
clsr 5tscltxsits. lisiis unci Isrrsxxs, inxgsxsmt 1700
6srxonsn I?sum 6istsncl, 6iiclsn gisiciixsm sin (?sn-
^sx. Dngsmsin tsxtiicli wirict s6snclx clsx srisucltsts
i?sxtsursnt mit clsr xtsric srliölitsn Isrrsxxs ü6sr clsr
wsitsn Xsxsntisciis.

Dis llsuptissutsn xinci clurcii ottsns Osisrisn
mitsinsn6sr vsr6unclsn. Disxs iuttigsn Vsrkinclungx-
gsngs clisnsn six ^Xgrsn^ung nscli clsm (Dusi liin
uncl lzslisrlzsrgsn sucl ^stilrsiclis T^uxtsliungx-
xtsncls. Dissr 6Iülisncls (Dsrsnisn 6Iiclct msn lzsim
^ps^isrsn sut clsn ^ss liinsux, xo clskz sucii clisxsx

llsuptsismsnt clsr Lsrtsnxtsclt ^üricii in clsr 5?snsris
clsr T^uxxtsiiung niclit tsliit. Dis incluxtris-llsllsn, clis
Icsinsrisi ^wixclisnxtützsn sutwsixsn, srliisitsn sinlisit-
iicti sins wsihs Lsxpsnnung, wis ü6srlisupt clis lsrlz-
töns ü6srsii liclit uncl unsuttsiiig wiricsn. In clsr lisiis L
wurclsn ^wsi I.sngxxtrsl)sn ^wixclisn clsn Äsnclsn sn-
gsisgti in clsr lislis 6 vsrxuclts msn sx, clis 6s-
xuclisr im Âcàsclcwsg sn sllsn 5tsnclsn vordsi^u-
tülirsn. (Woksi clis ^uxxtsiisr xicti mit Vortsil sn clsn
„Vor^s6irgsn" snxisclsln!)

Dsr Vortrsgxxssl, clsr sucli six kutislislls
clisnt oncl vom xtscltixclisn ksuwsxsn I mit sinsm
grohsn tsr6igsn 5tscltplsn unci kilclsrn von Orön-
snlsgsn gsxctimöclct vvurcls, srtiislt sinsn Iclsinsn
O6sr6su ^or Isictitsrsn 6ntlüttung: sucti vvurcls liier
sins Vsntilstionxsnlsgs singsriclitst. ^Ix sintsclis
I_üttongxvorriclitunz wirlct 6si clsn ^ögs-6sutsn clsr
ottsns ksum ^wixclisn clsr Wsncl uncl clsm vorxtslisn-
clsn Dscli, clsr xicli six xslir vsntiistionxlcrsttig srvrisxsn
list, /^ocli clis ksums von 5sicrstsrist, 6oii^s
unci 8snitst 6si clsr l-lsuptsiiss wsixsn ö6sr ilirsn
xcliisnlcsn 6snxtsrn clisxsn ottsnsn 5trsitsn sut. 6si
clsr Konclitorsi wirlct vor siism clis ölzsr^sogsncis
Vsr6inclong von gsxcliloxxsnsm 6som, gsclscictsr Vor-
lisiis oncl ottsnsr (Dsrtsntsrrsxxs x^mpstliixcli.

6insn lzsxonclsrx xcliönsn ksumsinclrucic 6istst
clis i-tslls clsr, clis xicli xclion 6si mslirsrsn wscli-
xsincisn /^uxxtsliongsn vor^ögiicli 6svvslirt list.
Dis xcliisnlcsn 6tsiisr giisclsrn clsn grohsn, qusclrs-
tixclisn ksum in sngsnslimsr Weixs; clis xcliwscli-
gsnsigtsn Dsclitlsclisn tinclsn ilirs Wsitsrtülirung in
^sm ü6sriiölitsn Dscli cisx mittisrsn Isiix, clsx scit
siisn vier 5sitsn sinsn 6rsitsn I.üttunzxxtrrsitsn ottsn
Islzt. 6ins suxzs^siclinsts srcliitsictonixclis Dixpoxition
vsrlzinclst clis Osisris, sot clsr clis ?Isnsuxtsiiong
in ^slilrsiclisn Xompsrtimsntsn ?ish gstunclsn list,
mit clsr zsciscictsn ^uxxiclitxtsrrsxxs, von clsr sux msn
clsx wiricongxvoiis 6nxsmlzis von Lsotsn oncl (Dsrtsn
lisqosm ölzsrlziiclcsn icsnn.

kei ^cke55ensnliemngen
rusVsrmsiczungvON

Iri'îûmsrn neizsn c^st gvnsuvn nvuvn 5îsîs suài c!is slîv
mittoilvn. Ois Lxpvclitior,.

ksuckronik.
vsupolîieilîciko vevillîgungen 6er 5»s6»

^Ürick ivorclsn sm 13. T^u^uxt tör toigsncis 6 s o p ro -
jsicts, tsiiwsixs untsr ösclingonzsn, erteilt:

Olins ösclingongsn:
1. 6. kuscioit, Isrrsxxsnsnlzso litiixxtrslzs 27, 7 z

2. tl. Wsiclsr, Vsrlzrsitsrung clsr Dsclisutlssots lzsi
Vsrx.-Xir. 84s 6ötixtrskzs 62, 7;

I^Iit ösclin^ongsn:
Z. ösogsxsllxclistt Wsttinosrwisx, Dmlzso ^sltwso

I^lr. 6. I. 1
-

4. Ili. Ilsokzsr-tlüriimsnn, Dmlzso mit 6rxtsiiong von
kscls^immsrn OstznErsiiss 52/54, I. 1 ;

5. iìtsi Viictoris immolziiisn 7^.-(D., Qsxclisttxlisux
kslinliotpist; 9/i.ö^snxtrshs/I.intlisxclisrzsxxs, 7^6-
snclsrongxpisns, /. 1 ;

6. immo6iiisn-(Dsnoxxsnxclistt „6iclucis", 6rxtsiiunz
sinsx tlàlcsiisrx 6slmsngsxxs 10, 1 i

7. Xsnton /öricli, 2 Vsrwsitongxgslzsucls ^tsmptsn-
lzsclixtrshs Z1/Wsiclisxtrslzs 6, Wsiclispistz 1 oncl
2/XIsomölilsqusi, 7^lzsncisronzxpisns, 1 oncl 6:

8. i.oclisr 6< Lo., Dmlzso mit 6rxtsiionz Iclsinsrsr
öorssorsoms im 6rclgsxclio^ Isisclcsr 29, 1 ;

9. (D. Xlsplitsl^, Dmlzso im tlotgslzsocls Ztülziliot-
xtstt 6, 1

10. Isrrsin^snoxxsnxclistt/öricli, 6rxtsiionz von <Disx-
wsnclsn Issi clsn dioittsoricslzinsn im 1. Ztocic
Isisclcsr 11, 1 ;

11. 6. l.otz 6- Lo., l-ortlzsxtsnci 6sr koliöirsttinsris-
snisgs unci cisx l.sgsrxclioppsnx sn clsr ^irnsr-
xtrstzs Xst.-XIr. 587, 2 î

12. O. ^cliwsri:, 4 6intsmiiisnlisuxer proj. Xslclilzölil-
xtrslzs 124, 126, 128 unci 180, ^lzsncisrungx-
pisns, 2i

13. ^smiiisnlisimzsnoxxsnxclistt ^üricli, Dmlzsu mit
6inriclitung von öscls^immsrn 6cliwsigliotxtrslzs
XIrn. 223 unci 234, 3?

14. 6smilisnlisimgsnoxxsnxclistt /üricli, Dm6su mil
6inriclitung von öscis^immsrn 6sppsixtrsl^s Xir. 3
unci t^Isisrixiiwsg 23, 3;

15. lsngsr, 6ortl?sxtsncl cisx Wolinlisuxsnlzsusx
sn Vsrx.-llr. 620 unci ^n- unci Dmissu clsx prov.
^utorsmixsngslzsuclsx Vsrx.-XIr. 2560 / öurxtwis-
xsnxtrslzs 46, 3;

16. l. Xsrn-I^Isisr, Dmlzsu öscicsrxtrslzs 95, 4:
17. l. küsgg, Dm6su im Dsclixtocic Xsn^isixtrskzs 227,

6rnsusrung cisr 6su6swiiligung, 4 z

16. 1^1. Zsuttsr, 6rxtsIIunz von 4 ösiiconsn sn clsr
5trshsntsxxscls uncl sinsx Vorcisciisx sn clsr liot-
tsxxscis llolilxtrshs 221, 4 z

19. Vsrsinizts lu^srnsr krsusrsisn 7^.-<D., Dmlzsu
mit 6rxtsiiung einer T^utorsmixs im 6rcigsxcliolz
lioiilxtrskzs 32, 2^. 4;

20. X. XnsII, öttsntliclis 6ixxoir- unci ^inortsnisgs T^ux-
xtsliungxxtrslzs 114 (sizgssnclsrtsx 6rojsict), 5?

21. öurssulisux sn clsr Wslclis >^.-(3., (^sxclisttxiisux
Wsiciisxtrskzs 31 u. 33, ^lzsncisrunHxpisns, 2^. 6:

22. O. (?xcliwincl, visr cirsitsclis I^lslirtsmilisnlisuxsr
I^löliriixtrskzs 97, 99, 101 uncl 103 (ii. slzgssn-
clsrtsx 6rojsict), tsiiwsixs Vsrwsigsrung, 6;

23. 6. lsnn^, T^nlzsu sinsx Ttsngsnxcliuppsnx sn Vsrx.-
Xir. 1036 unci ^lzsnclsrung cisx >5, sinsn
ottsnsn ^cliuppsn 6si Wintsrtliursrxtrslzs 67, 6?

24. l. I_su6i'x 6rl?sn, ^wsi Doppsimslirtsmiiisnlisuxsr
>.sttsnxtrsk;s 30 uncl 32, 61

25. (D. öicicsi 6< Lo., sin clrsitsclisx i^lslirtsmiiisnlisux
mit 6intrisclung (DIs6lzsclixtrsk;s 93 (slzgssnclsrtsx
?rojsict), 71
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